
Montag, 3. November 2008, 19 Uhr 
Humboldt-Universität zu Berlin, Hauptgebäude, 
Raum 3038, Unter den Linden 6, Berlin

Mumia Abu-Jamal und der Kampf 
 gegen die Todesstrafe in den USA 

π  Die Auseinandersetzung um die Todesstrafe 
– v. a. vor dem Hintergrund der Präsidenten-
wahlen in den USA 
Rechtsanwalt Robert R. Bryan

π  Die internationalen Kampagne zur Abschaf-
fung der Todesstrafe, speziell in den USA 
Barbara Lochbihler, Generalsekretärin von 
 amnesty international

π  Die Notwendigkeit der internationalen Bekämp-
fung der Todesstrafe durch die Anwaltschaft 
Rechtsanwalt Bernd Häusler, Menschenrechts-
beauftragter und Vizepräsident der Rechts-
anwaltskammer Berlin

π  Die aktuelle Entwicklung im Fall von  Mumia 
Abu Jamal vor der Anrufung des Supreme 
Court 
Rechtsanwalt Robert R. Bryan

π  Möglichkeiten der Unterstützung der 
 Verteidigung 
Rechtsanwalt Volker Ratzmann, MdA, 
 Frak tionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen 
und Prozessbeobachter im Verfahren gegen 
Mumia Abu-Jamal

π  außerdem: Rolf Becker 
Schauspieler, ver.di-Hamburg

Es sprechen zu den Themen

»Ich möchte betonen, daß wir alle aufstehen sollten für die Freiheit von 
 Mumia Abu-Jamal, nicht nur, weil er ein Opfer der Todesstrafe werden 
könnte, sondern auch, weil er einer der einflußreichsten intellektuellen 
 Führer der Bewegung gegen die Todesstrafe in den USA und weltweit ist!« 
 (die bekannte us-amerikanische Bürgerrechtlerin Angela Davis)
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Donnerstag, 1. November 2007
um 18 Uhr c.t.

im Raum 3075 | Hauptgebäude | Humboldt-Universität
Unter den Linden 6 | Berlin

Der Prozess gegen
die »Cuban Five« 

in den USA

» www.akj-berlin.de 

Warum wurden 2001 fünf kubanische Staatsan-
gehörige von einem Gericht in Miami wegen 
angeblicher »Konspiration zu Spionage und zum 
Mord« zu Höchststrafen verurteilt, davon drei zu 
lebenslanger Haft? Warum ignorierte es, dass die 
Beschuldigten nur bemüht waren, Informationen 
über exilkubanische Organisationen zu sammeln, 
um deren terroristische Anschlagspläne auf Kuba 
in Zukunft zu verhindern?

Warum ist über die Berufung der Verteidigung 
immer noch nicht positiv entschieden, obwohl es 
nach der Stellungnahme einer UN-Kommission 
keine ausreichenden Beweise für die Anschuldi-
gungen gab?

Was veranlasst den Hauptverteidiger der Fünf, 
RA Len Weinglass, von einem in der US-Justiz-
geschichte »einzigartigen Verfahren« zu sprechen?

Warum sitzen die Fünf während des laufenden 
Berufungsverfahrens seit mittlerweile neun Jahren 
und trotz internationalen Protests noch immer in 
Untersuchungshaft, zwei von ihnen ohne Besuch 
von ihren Ehefrauen empfangen zu dürfen?

Antworten geben:
Olga Salanueva und Adriana Perez, die Ehefrauen 

von Rene Gonzales und Gerardo Hernandez, 
über die Situation der Angehörigen, Haftbedin-
gungen und internationales Engangement um 
die Freilassung der fünf Cubaner

RA Eberhard Schultz, Prozessbeobachter der 
Rechtsanwaltskammer Berlin, des RAV und der 
ILMR, über das letzte Hearing am 20. August 
2007 in Atlanta (USA) und den Gang der 
Verfahren
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Diskussionsveranstaltung in der Humboldt-Universität

Diese Veranstaltung 
wird unterstützt von


